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KmMctte SekcnnitmattnrilgLi,.
Bekanntmachung '

Nr . E . 115/11 . 17. K. R . A.,
betreffend Ausnahmebewilligung zu der Bekanntmachung
«r . L. 800/4. 17. K. R. A., betreffend Beschlagnahme, Be¬
handlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Kanin -,
Hasen- und Katzenfellen und aus ihnen hergestelltem Leder

vom 1. Juni 1917.
Vom 24. November 1917.

Auf Grund des § 10 der Bekanntmachung Nr . L. 800/4
17. K M . A., betreffend Beschlagnahme, Behandlung , Ver¬
wendung und Meldepflicht von rohen Kanin -, Hasen- und
Katzenfellen irrtb aus ihnen hergestelltem Leder vom 1.
Juni 1917 , sind von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums folgende Ausnah¬
men bewilligt worden:

I.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Ab¬

lieferung der beschlagnahmten Felle , sofern die Bestimmun¬
gen der §§ 5 und 6 der Bekanntmachung innegehalten wer¬
den, von dem Besitzer des Tieres , auch wenn er nicht Mit¬
glied eines Kaninchenzuchtvereins ist, an die. Vereinssam-
melstelle eines Kqninchenzuchtvereins seins Wohnortes er¬
laubt.

II.
Die im § 4 Ziffer a und b ,der Bekanntmachung zur Ab¬

lieferung der Felle vorgeschriebene Frist von 3 Wochen
wird auf 6 Wochen festgesetzt.

Frankfurt  a . M ., den 24. November 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stell». Kommandierende General:
> Riedel,  Generalleutnant.

Genaue Einhaltung dieses Termins ist unbedingt er¬
forderlich . Vordrucke früherer Zählungen sind zu verwer¬
fen. Es muß streng darauf gehalten werden, daß die Liste

'6 als Gemeindeliste und nicht umgekehrt verwendet werden.
Reicht eine Liste nicht aus , so ist, wie vorgeschrieben, eine
zweite, dritte usw. zu benutzen. Das Ankleben von Fahnen
ist zu vermeiden.

St . Goarshausen , den 20 . November 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B .: S t e u p.

^ »**

Bekanntmachung
Nr . L . 115/11 . 17. K. R . A- II . Ang .,

betreffend Verkaussvcrpflichtung von rohen Kanin -, Hasen-
und Katzenfellen.

Vom 24. November 1917. ,
Auf Grund des § 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,

vom 4. August 1914, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dez. 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbin¬
dung mit den Bekanntmachungen vom 23. März 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 183) und vom 22. März 1917 (Reichs-
Gesetzbl. § . 253) werden alle, Personen , welche Kaninchen,
Halen und Katzen schlachten oder geschlachtet haben, aufge¬
fordert . die rohen Kanin -, Hasen-, und Katzenfelle binnen
sechs Wochen nach derVeröffentlichrmg dieser Aufforderung,
beziehungsweise nach' dem Abziehen des Felles an die Per
einssammelstelle eines Kaninchenzuchtvereins ihres Wohn-

' ortes oder an einen Händler (Sammler ) zu verkaufen. Der
Kaufpreis hgrf die in der Bekanntmachung Nr . L. 900/4.
17. K. R . A., betreffend Höchstpreise für rohe Kanin -, \
Hasen- und Katzenfelle, vom 1. Juni 1917 festgesetzten
Höchstpreise nicht überschreiten.
> Frankfurt  a . M ., den 24. November 1917.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando , i

Der stell» . Kommandierende General:
w i e b e ? , Generalleutnant.

Die teifttes ToMmchie.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

24. November , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei gesteigerter Artillerietätigkeit in Flandern wech¬

selten Feuerwellen von größter Heftigkeit mit ruhigem Zer¬
störungsschießen zwischen den von Besinghe auf Staden und
von Upern auf Roulers führenden Bahnen.

Südwestlich von Cambrai suchte der Engländer erneut
die Entscheidung. Starker Feuerkamps auf der Front von
Queant bis Banteux leitete die Schlacht ein.

Ein starker Angriff auf Inch , brach vor dem Dorf zu¬
sammen.

Moeuvres wurde in erbitterten Kämpfen gegen mehr¬
fachen Ansturm zähe verteidigt . Von besonderer Wucht war
der auf Boerlon , Fontaine und Lafolie gerichtete Stoß.
Einer dichten Welle von Panzerkraftwagen folgte tief ge¬
gliedert Infanterie . Ihre Kraft brach, sich an dem Hel¬
denmut unserer Truppen und unter der vernichtenden Wir¬
kung unserer Artillerie . Den unter schweren Opfern nur
langsam auf Boerlon Boden gewinnenden Feind traf der
Gegenstoß im Angriff bewährter Truppen ; sie warfen ihn
aus Dorf und Wald Boerlon wieder hinaus.

In mehrmaligem vergeblichem Ansturm gegen das heiß
umstrittene Fontaine und den Wald von Lafolie erschöpfte
der Feind seine Kräfte . Dieselbe Truppe , die am Tage vor¬
her bei der Erstürmung des Dorfes ihren glänzenden An¬
griffsschneid erwies hat sich ebenso standhaft und tapfer in
der Abwehr geschlagen.

Dreißig allein vor Fontaine zerschossen liegende Pan-
zcrkraftwagen geben ein Bild über den Einsatz der feind¬
lichen Kräfte.

Starkes Feuer hielt auch während der Nacht in einzel¬
nen Kampfabschnitten an. Unsere Artilleriewirkung hielt
nächtliche Vorstöße gegen Rumill , und südöstlich Masnie-
res nieder.

Heeresgruppe -deutscher Kronvrinz
An vielen Stellen der Front erhöhte Tätigkeit der

Franzosen.

mittag zwischen dem Houthoulster Walde und Zaudvoort«
zu großer Stärke . Ein englischer Borstoß an der Straße
Apern —Menin scheiterte.

Aus den Schlachtfeldern südwestlich von. Cambrai spiel¬
ten sich heftige, aber örtlich begrenzte Kämpfe ab.

Gegen Juch , setzte der Engländer starke Kräfte zu neuen
Angriffen ein. Viermal stürmten dichte Jnfanteriewcllen
vergeblich vor . Ihre Verluste waren besonders schwer. Im
Gegenstoß gewannen unsere Truppen mehrere hundert
Meter nach vorwärts Raum.

Rach heftiger Feuerwirkung griff der Feind am Abend
Dorf und Wald Bourlon an . Unter dem Schutze von Re¬
belwolken drang er bis zum Dorf vor. Die zum Gegenstoß
angesetzten Gardefüsiliere warfen in erbittertem nächtlichem
Kampfe mit blanker Waffe den Feind in seine Ausgangs¬
stellungen zurück, während pommersche Grenadiere am
Rande des Waldes ebenfalls den Ansturm zum Scheitern
brachten. .

Rach dem Mißlingen eines Frühangriffs auf Banteux
erfolgte dort am Nachmittag nur schwacher Teilvorstotz.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Tätigkeit der Franzosen blieb auf der ganzen Front

rege. Starke Erkundungsabteilungen fühlten gegen unsere
Linien vor . Der Artillerie - und Minenwerferkampf war
im Besonderen nordöstlich von Craonne , an mehreren Ab¬
schnitten der Champagne und aus dem östlichen Maasuser
gesteigert. Eigene Stoßtrupps brachten von gelungenen Un¬
ternehmungen westlich von Beaumont Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Ocstlich von St . Mihiel und namentlich im Sundgau

verstärktes Artillerie - und Minenwerserfeuer . Im Walde
von Apremont und bei Amerzweiler wurden starke franzö-
sisehe Vorstöße abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Italienische Angriffe zu beiden Seiten des Brentatales

gegen den Monte Portica brachen vor unseren Linien zu¬
sammen . x ‘

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
/ B e r l i n , 25. Rov . (Amtlich.) In Flandern und süd¬

westlich von Cambrai lebhafte Feuertätigkeit in einzelnen
Kampfabschnitten.

Auf dem Ostufer der Maas sind französische Angriffe
zwischen Samogneux und Beaumqnt im Gange.

Erfolgreiche Kämpfe im Gebirge zwischen Brenta und

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Gemäß Bundesratsbeschluß vom 30. Januar 1917 abge-

drnckt in Nr . 19 des Reichsgesetzblattes vom 1. Februar
1917 hat am 1. Dezember 1l>17 eine kleine Viehzählung
stattzufinden . Die Zählung erfolgt gemäß ministerieller
Anordnung in demselben Umsange, wie am 1. September
1917 , also einschl. d?r Ziegen, Kaninchen u. des Federviehs

Indem ich auf die vorerwähnte Verordnung noch beson¬
ders Hinweise, eriuche ich das Erforderliche wegen der Zäb k
lung sofort zu veranlasien . Die näheren Anweisungen für ;
die Zähler und die GemeindLbehörden enthält die Zählbe- !
zirkskiste C bezw. die Gemeindeliste E.

Die nötigen Formulare werden Ihnen in den nächsten ?
Tagen zugehen. Die ausgefüllten Erhebnngsformulare , <
die Zählbezirkslisten in einfacher und die Gemeindelisten in s

veifacher Ausfertigung sind mir bis spätestens 5. Dezember 1
”. Js . einzureichen.

Seit dem 20. November verloren unsere .Gegner im Luft¬
kampf und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge.

Rittmeister Freiherr von Richthosen errang seinen 62.,
Leutnant Freiherr von Richthofen seinen 26., Leutnant
Bongartz seinen 24. Lustsieg.

Mazedonische Front.
Das Feuer lebte zwischen dem Prespasee und Monastir,

sowie im Cernabogeu aus.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Wel^ ' ch von der Brepta und zwischen Brenta und Pi¬
ave sch ^ ten italienische Angriffe.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 24. Rov. (Amtlich.) In Flandern starker

Artilleriekamps . <
Vom Houthoulster Walde bis Beceläere südlich der

Srarpe gesteigerte Feuertätigkeit . Englische Angriffe gegen
die Dörfer Juch, , Moeuvres und Banteux sind verlustreich
gescheitert.

Ans dem Osten und Italien sind besondere Ereignisse
bisher nicht gemeldet.

tTaaesber ckt
■ WTÄ . Wien,  24 . Nov. Amtlich wird verlavtbart:

Zwischen Piave und Brenta und in den Siebengeinein-
den führte der Feind gestern abermals starke Kräfte zum
Gegenangriff . Alle Angriffe zerschellten unter schweren ita¬
lienischen Verlusten.

Sonst nichts Neues.
Der Ehef des General ftabs.

Reue U-Boot -Ersolge.
Berlin,  24 . Nov. (Amtlich.) Eines unserer U-Boote

hat im nördlichen Eistneer neuerdings fünf Dampfer mit
14 000 Bruttoregiftertonnen versenkt, darunter die bewaff¬
neten englischen Dampfer „Zillat " (3735 T .) und „Jlder-
bon" (3125 T .), beide mit Holz von Archangelsk nach Eng¬
land , sowie „Baron Balfour " (3991 T .) mit Grubenholz¬
ladung . der aus einem Geleitzug herausgeschossenwurde,
ferner den bewaffneten russischen Dampfer . „Jrima " (2210
T .) mit Lebensmitteln von Archangelsk nach Alexandrowsk

Nene U-Booterfolge im Mittelmeer : Acht Dampfer uni
zwei Segler mit rund 30 000 Bruttoregistertonnen vernich¬
tet . Auf dem Anmarschwege nach Aegypten wurden meh¬
rere Transporter mit Kriegsmaterial für die englische Pa¬
lästinafront aus stark gesicherten Geleitzügen herausgeschos¬
sen. Unter ihnen befanden sich der amerikanische Dampfer
„Villemer " (.627 T .) mit Munition und der griechische
Dampfer „Nefeli " (3668 T .) mit 5500 Tonnen Weizen auf
dem Wege nach Italien.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

t.

WTB . .Amtlich ) Großes Hauptquartier,
25. November , vormittags:

" östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flc dern steigerte sich der Artilleriekampf am Rach- 1

Der Turchbruchsversuch bei Cambrai.
Der englische Durchbrnchsversnch in der Richttrng Cam¬

brai ist nach dem üblichen ersten zur Regel gewordenen An¬
fangserfolg trotz Einsatzes ungezählter frischer englische.

_



Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblott für den Kreis St Goarshausen.
Divisionen und trotz gruppenweiser Verwendung von meh¬
reren hundert Tanks blutig gescheitert. ' »

Der dritte Tag dieser Schlacht war ein voller Erfolg
der deutschen.Truppen . Der Feind versuchte am 22 . No¬
vember sowohl im Norden wie im Süden dieEinbruchsstelle
durch erbitterte Angriffe neuer Reserven zu erweitern und
gleichzeitig in Richtung Cambrai Raum zu gewinnen . Ge¬
gen den Ort Moeuvres und die westlich anschließenden
Stellungen führte der Feind vbn 1 Uhr nachmittags ab wie¬
derholte erbitterte starke Angriffe , die meist schon in unserem
Feuer verlustreich zusammenbrachen, an einzelnen Stellen
im Gegenstoß abgeschlagen wurden . Das Dorf selbst blieb
in unserer Hand . Den Hauptangriff führte der Feind südöst¬
lich des Waldes von Bourlon beiderseits des Dorfes Fon¬
taine . Unter außerordentlich hohen Verlusten brachen hier
die feindlichen Massenangriffe zusammen. Nach erbittertem
Kampfe stürmten die deutschen Truppen den Ort Fontaine
selbst, den die Engländer am Vortage unter schweren Op¬
fern hatten besetzen können. Auch weiter südlich gewann un¬
sere tapfere Infanterie Geände und vertrieb den .Feind
völlig aus dem Walde von La Folie , der voll von Haufen
englischer Gefallener ist.

Besprechungeneines Sonderfriedens.
Stockholm,  23 . Nov. Die dänische Sozialdemokra¬

tie forderte das internationale Sekretariat ans, unverzüg¬
lich eine allgemeine sozialistische Konferenz einzuberufen,
auch wenn sie unvollständig sein würde . Die Vorschläge
weisen auf -die realen Möglichkeiten eines Sonderfriedens
hin . Der interüationale Sekretär Huysmann telegraphierte
nach London und Paris und ersuchte um Gegenäußetnngen
der englischen und der französischen Sozialisten.

Der auf schwedischem Boden eingetroffene Petersburger
Berichterstatter des' Blattes „Aftenposten" schreibt, es sei
nicht zu leugnen, daß die Frieden - frage in Rußland unmit¬
telbar vor ihrer Entscheidung stehe. Das russische Volk
habe nur den Gedanken an Frieden . Kein Mensch in Peters¬
burg kümmere sich um Kerenski oder General Kaledin.
Auch um die Ereignisse an der Front frage niemand und es
falle darum auch niemand auf, daß keine offiziellen Heeres¬
berichte mehr erscheinen. Der Berichterstatter erklärt ferner
alle über Paris oder ' Italien gemeldeten Gerüchte, wonach
die Maximalisten zur Enteignung .des Privateigentums
schritten, für völlige Erfindung.

(„Aftenposten" gilt als ein Blatt , dessen Nachrichten¬
dienst durchaus ernst zr nehmen ist. Man darf demnach
das im obigen Petersburger Bericht zum Ausdruck gelangte
Bild der Lage und Stimmung in der russischen Hauptstadt
als maßgebend auffassen; auf jeden Fall verdient die 'Mel¬
dung von „Aftenfioften" mehr Glauben als die sich wider¬
sprechenden und täglich anders lautenden Drahtyngen der
Ententepresse, die nur den einen Zweck verfolgen , nämlich
den Sieg der Maximalisten in seinen Wirkungen herabzu¬
setzen.) , 1

Das Verhalten der Mittelmächte zu einem russ. Angebot.
WTB . Wien,  24 . Nov. Abgeordnetenhaus , Ter.

Ministerpräsident Dr . Ritter von Seidler beantwortete die
Anfragen der 'Sozialdemokraten und anderer Abgeordneter
bezüglich des russischen Waffenstillstandangebots folgender¬
maßen : i

Nach Mitteilung des Ministers des Aeußern ist bis zur
Stunde kein Waffenstillstandsangebot an der Ostfront er¬
folgt . Sollte ein solches ergehen , so wird die k. u, k. Regie¬
rung es sofort mit den Bundesgenossen einer wohlwol¬
lenden Prüfung unterziehen und einem annehmbaren Vor¬
schlag .werde entgegengekommen werden . (Zwischenrufe.)
Der Minister des Aeußern fügte jedoch hinzu , daß die in
Gärung befindlichen ungeklärten Verhältnisse im russischen
Reiche noch nicht klar erkennen lassen, ob die Friedenspartei
tatsächlich ihren Willen werde durchsetzen können. Ich bitte
das hohe Haus , dieses zur Kenntnis zu nehmen . (Zustim¬
mung .) f .

Die kritische Lage in Italien.
Lugano,  24 . Nov. Grelles Licht auf die Lage in

Italien wirst ein mit drei Sternen lClämenceau selbst?) ge¬
zeichneter Artikel seines Blattes , der erklärt , daß man jetzt,
wo die Offensive der Zentrglmächte stockte und das italieni¬

sche Heer sich erhole, endlich die Wahrheit sagen dürfe . Die
von den Oesterreichern angegebenen Gefangenen - und die
Beutezahlen seien richtig. Dazu komme, daß 400 000 Mann
der italienischen Armee über '200 Kilometer weit aus der
Kriegszone flohen, teilweise sogar bis nach Rom . In Tu¬
rin , Genua und Ravenna kam es zu offenen Aufständen,
weil das betörte Volk England und Frankreich für das Un¬
glück Italiens verantwortlich machte, kurz, das Volk war
bereit , Revolution zu machen und die Monarchie zu stürzen,
was auch in zahlreichen Reden in der italienischen Kammer
zum Ausdruck kam. „Jetzt " , so schließt der Artikel , „ist dies
alles überwunden . Sowohl die 400 000 Deserteure als
auch alle versteckten Urlauber wollen begeistert nach den Ka¬
sernen und an die Front zurückkehren.

Die Schlacht in Oberitalien.
Z ü r i ch, 24 . Nov . Der Secolo schreibt von der Front:

Der wachsende Druck des Feindes belastet täglich schwerer
den italienischen Widerstand . Das italienische Heer braucht
dringend von den Alliierten (beschütze und Mannschaften.

Die Kämpfe in Palästina.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 23 . Nov. Sinaifront:

In den Abendstunden des 21 . November gelang es dern
Gegner , in einem Teil unserer Stellung einzudringen.
Durch einen Gegenangriff wurde unsere Stellung fast rest¬
los wieder genommen. Der Feind hatte beträchtliche Ver¬
luste. Wir erbeuteten fünf Maschinengewehre und machten
Gefangene . Sonst ist nichts von Bedeutung zu melden.

Am 6tM nt Kreis.
Oberlahnstein, den 26 . November.

( :) V o m W e t t e r . Das nochmals eingetretene herr¬
liche Herbstwetter am Freitag und Samstag war uns nicht
lange beschieden, denn Samstag Abend trat Sturm und
Regen ein, wodurch vielfach Schaden zugesügt wurde . ,
. : : Von der Eisenbahn.  Die Bestimmung , wo- \
nach zu spät kommende Ressende ohne Fahrkarten durch die ;
Sperre gelassen werden dürfen , ist für den Bereich der preu - t
ßisch-hessischen Staatsbahnen aufgehoben.

: !: K a n i n -, Hasen - und Katzenfell  e. Von
der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme, Behand¬
lung ,Verwendung 'und Meldepflicht von rohen Kanin -,
Hasen- und Katzenfellen und ans ihnen hergestelltem Leder
vcm l . Juni 1917 (Nr . L. 800/4 . 17. K. R . A.) werden
durch die Kriegs -Rohstoff-Abteilung desKriegsministeriums
Ausnahmen mit Wirkung vom 24. November 1917 ab zu¬
gelassen. -Während bisher der Besitzer eines Tieres , sofern
er nicht Mitglied einesKaninchenfchutzpereins war , beschlag->
nahmte Felle nur an einen Händler (Sammler ) veräußern
durfte , ist ihm nunmehr eine Veräußerung auch an die
Vereinsmeldestelle eines Kanincheuschutzyereins seines
Wohnortes gestartet. Ferner ist die Frist von drei Wochen
für die Veräußerung eines Felles durch den Besitzer eines
Tieres auf .sechs Wochen verlängert worden . Am gleichen
Tage wird eine Bekanntmachung der Militärbefehlshaber
über den gleichen Gegenstand in Kraft treten . Während bis¬
her alle Personen welche Kaninchen, Hasen und Katzen ge¬
schlachtet haben, deren Felle unter bestimmten Bedingungen
zwar veräußern durften , aber hierzu nicht gezwungen wa¬
ren , besteht' nunmehr eine Verpflichtung , die Felle binnen
sechs Wochen nach der Veröffentlichung der Bekanntmach¬
ung bzw. nach dem Abziehen des Felles an die Vereinsmel-
destelle eines Kaninchenschutzvereins ihres Wohnortes oder
an einen Händler (Sammler ) zu verkaufen. Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist beim Landratsamt St . Goarshau¬
sen einzusehen.

- -- , ,

Niederlahnstein, den 26 November.
: : Die Handelskammer  zu Limburg (Lahn)

wird am Mittwoch , den 28 . November ds. Js . nachmittags
2%  Uhr , im Hotel „Preußischer Hof" zu Limburg (Lahn)
eine Vollversammlung abhalten zu der die Tagesordnung
den Geschäftsbericht, die Novelle zum Handelskammergesetz,
die Zusammenlegung von Brauereibetrieben sowie Eisen¬
bahnangelegenheiten und Postsächen enthält.

Braubach, den 26. November. •
( !) S chu h a ü s st e l l u n g. Die auch gestern noch im

Hotel Hammer ausgestellten fertigen Artikel aus dem hie¬
sigen Schuhkursus fanden sehr viele Interessenten und all¬
gemein wurden diese Schuhwaren bewundert . Auch weitere
Teilnehmer wurden dem am Dienstag beginnenden zweiten
Kursus durch diese Ausstellung zugefiihrt.

(§) Endlich erwischt.  Eine Frau B . aus Ob r-
lahnstein , die sehr viel auf dem Lande beschäftigt zu sein
scheint, wurde am Samstag Abend von Herrn Gendarme¬
rie-Wachtmeister Lembert ertappt als sie 2 Sack Mehl aus
der Kleinbahn abtransportieren wollte . Das Hamstergut
wurde beschlagnahmt und nach dem die sich verdrückte Ei¬
gentümerin in der Dunkelheit gefunden war , zur Anzeige
gebracht. Da die Frau schon öfters mit der Gendarmerie
in Berührung kam, dürfte die Strafe nicht so dünn ausfassen

: : Verkehrserweiterung.  Der in Cohlenz
Nachts 11,46 Uhr bis Oberlahnstein abgehende Lokalzug soll
ab 1. Dezember versuchsweise bis Bra -ubach durchgeführt
werden und trifft dahier um 12,14 ein. Bei zu geringer Be¬
nutzung soll diese Fahrt ab 1. Januar wieder eingestellt
werden.

a St . Goarshausen,  24 . Nov. Das Schiff „Dr.
Otto Nr . 3".-Bendorf , mit 11 000 Zentnern Steinen be¬
laden fuhr talwärts und kam an der Loreley mit dem Kopf
in totes Wasser. Hierdurch schwenkte das Schiff unfrei¬
willig derart herum , daß es gegen die Längskribbe des hie¬
sigen Hafens stieß und sich schwere Beschädigungen zuzog.
Da zwei Laderäume voll Wasser liefen, befürchtete man das.
Sinken , was jedoch nicht eintraf . Das Schiff mußte ge¬
leichtert werden.

AemM -s
Raubmord.

Gestern morgen um tzhO Uhr wurde in Wiesbaden die
48jährige Ehefrau Elise Ehret , Inhaberin der Konditorei
und Kaffeestube, Faulbrunnenstraß 12, in ihrem Geschästs-
lokal ermordet gufgefunden . Die .Geldkassette war geöffnet
und es fehlten daraus etwa 700 Mark Bargeld , ferner eine
goldene und eine silberne Damenuhr . Von dem Täter
fehlt jede Spur , doch lenkt sich der Verdacht auf einen Sol¬
daten , der in den letzten Tagen häufig in der Kaffeestube
verkehrt hat . ' '

Das Eifern* kreuz.
Oberlahnstein. Hornist Heinr. Stein , Landsturmmann

in einem Inf, -Reg ., seit Kriegsbeginn im Felde stehend,
Dragoner Fritz Breisig vom Dragoner -Schützen-Reg . 14,
Musketier Wilh . Landsrath (Sohn von Schaffner Mart.
Landsrath ) sowie Unteroffizier (Schneidermeister ) Didian
haben teils auf dem östlichen teils auf dem westlichenKriegs-
schauplatze für Tapferkeit das Eiserne Kreuz erhalten.

Niederlahnstein. Der Sohn Karl des Herrn Stadtrech- i
nerGutbrod , welcher das Seegefecht am 17. d. Mts . (Vor¬
stoß der engl. Flotte in die deutsche Bucht) mitmachte, wurde
wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde mit dem Eiser¬
nen Kreuz 2. Klasse am 18. ds. Mts . ausgezeichnet. —
Dem Musketier Wilhelm Geis , Sohn von Zugführer Phil.
Geis , wurde für besondere Tapferkeit vor dem Feinde im
Westen das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.
' Braubach. Aus unserer Stadt wurden wieder folgende
Helden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet: Herm.
Diehm sowie dessen in englischer Gefangenschaft befindlicher
Bruder Geft . Karl Köhler sowie Matrose -Artillerist PH.
Simmermacher , dem auch die Hess. Tapferkeitsmedaille zu¬
teil wurde und zum Ober-Matrosen -Artillerist befördert
wurde.

Camp. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Unter¬
offizier Johann Hoffmann , die Auszeichnung 2. Klasse der
Gardist Johann Schladt von hier ..

Vom Lande. Paul Michael bei der schweren Küsten-
mörfer -Batterie 8, erhielt in den Kämpfen bei Verdun am
31. Mai 1916 das Hamburger Hansvatxnkreuz und am 7.
November das Eiserne Kreuz bei Flandern.

> Die TaubellbeMer
werden ersucht, am 29. und 30. November «nd 1 De
zember ds . Js . die Tauben zweck Vornahme einer Zäh¬
lung einzusperren. ' '

Oderladnstein, den 23. November 1917.
,_ ._ Die Volizeioerwaltun».
DieA»Wbe der Üieä Reisch trat; Brotkarte«

findet wie folgt statt : Am Dienstag de« 27. ds . Ms
vormittag von 9— 12 Uhr für die Buchstaben A—K. am
Dienstag Nachmittag von 2 -5 Uhr für die Buchstaben
H—R , am Mittwoch Nachmittag von 2—5 Uhr für die
Buchstaben S —Z

Riederlahnstein, den 25. November 1917
■■■ Der ^MarNtr«

vekmimsrhmi.
Die Eisvutzuug der Lahn IM IV. Siromninst -k-

bezirk wird für das Winterhalbjahr 1917/Ist am
Ritt«»- , t« 28. Xtoeaiier 1917

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Bezahlung verpachtet
und zwar kür die Strecke von Kalkofen km 106,0 bis Nie¬
vern km 129,5 Vormittags 10 Uhr » T .effpankt Schleuse
E « », für die Strecke von Nievern Ir» 129.5 d's Nieder
lahnstein km 136,150 Nachmittags 4 Uhr , Treffpunkt
Lahnbrücke Niedsrlahnstein

Diez, den 2«. November 1917.
König!. Wafferdanamt.

WlMtMiichWZ.
Es wird den Reisenden zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht, daß die in den Zügen laufenden Speisewagen:
II 2 Frankfurt —Leopoldshöhe,
D 16 Frankfurt —Leopoldshöhe,
D 86 Frankfurt —Freiburg,
D 11 Freiburg —Frankfurt,
D 85 Leopoldshöhe—Frankfurt,
D 1 Leopoldshöhe—Frankfurt,

vom 18. November d. Js . ab zurückgezogenwerden . Weiter
sind die Speisewagen in den D -Zügen 146/145 zwischen
Frankfurt —Metz und umgekehrt zurückgezogenworden . Ge¬
legenheit zur Einnahme von Mahlzeiten bei diesen Zügen ist
daher nicht mehr vorhanden.

Mä i n z , den 16. November 1917.
König!. Preutz. ». Grotzh. Hess. Eisenbahndirektion.

gesucht von
Sarhe. EMel&Sie.,

G. m b H..
Oderlechkftei « .

öttnäen- «La SM-
w3hch0N «esucht Ut»d»»1«tz«-« >DWk> Hatzuhofttr 4-

^Waschmittel
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft
Preis mit Verpackung: ISO Pfd.
M. 45.—. 80 Pfd M 26. - . 50
Pfd M. 17- 18 Pfd M 7—
ab hier. — 10 Pid . Probeeiir.er
M. S.— po!ipt>vtefrri Nach

nähme. Station angeben.
K. A jtajst in Töglnl -Altaibl

(OberpfaU.)

GeMeklktte«
««« itßlimWi!
KrieMmMe

emvfieht zu 50 Pfennig
das Stück

Papiergeschäft
Ed. Schicke!.
Auch Karten der Adri¬

gen Kriegsschanplütze sind
stets rmrrälig.

Möbl.Zimmer.
auf Wunsch mit venston. zn ver¬
mieten. Näheres DeschäftsßeLr.

GuterhnltcueWafchmschiae
zu kaufen gesucht KrvMrnft» 9 -

S,t Mi. WA»- I.
S- liszimin
«ieten . Hu « fr. « eschLstsKelie.

Frischeßeemscheln
eingetroffe-, und empfirhlt in und
außer dem Hause

Peter Schweikert
„Zur Rheinschiffatz«t"

FrischeßeemMs
etngetroffenund empfehle selbig
i» «ud außer dem Haus«

Josef Güsge «,
.Zum Schützendes".

FrischeöeeMschel»
eingetroffen und empfiehlt« »nd
außer dem Hause.

Heinrich Herz,
„Zum deutschen Kaiser.'

Wirdortatznitol« .

Ein gepolsterter
Krnden-Ri-tsklsel

zu tauten gesucht Rätze« S in
der « eschnstrsteüe.
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